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FUSSBALL-JUNIOREN-VORSCHAU

F-Junioren (Freitag), Gruppe 1: TSV Falken-
stein – SG Schloßberg 09 (Mi), VfR Premeischl
– ASV Cham.Gruppe 2: FC Furth i. Wald – DJK
Vilzing (Do), FC Chamerau – SG Silbersee 08.
Gruppe 3: SSV Schorndorf – FSV Pösing, SV
Michelsdorf – FC Wald/Süßenbach (Sa).Grup-
pe 4: SpVgg Willmering/Waffenbrunn – SpVgg
Eschlkam (Do), FC Zandt – SVWilting.Gruppe
5: SG Schloßberg 09 II – FC Rötz (Do), TVWald-
münchen – FC Ränkam.Gruppe 6: SG Regental
– DJK Rettenbach (Do), SV Neubäu – SVMitter-
kreith.Gruppe 7: SSV Schorndorf II – SG Silber-
see 08 II, FC Chammünster – FC Zandt II (Sa).
Gruppe 8: SCMichelsneukirchen II – FC Unter-
traubenbach, FC Katzbach – TSV Sattelpeiln-
stein.Gruppe 9: SpVgg Willmering/Waffen-
brunn II – SVMichelsdorf II (Mi), FC Cham-
münster II – SG Chambtal II (Sa).
E-Junioren (Freitag), Gruppe 1: ASV Cham
– TSV Falkenstein, SpVgg Willmering/Waffen-
brunn – FC Chamerau.Gruppe 2: FC Rötz – SV
Michelsdorf (Do), SG Silbersee 08 – DJK Vil-
zing.Gruppe 3: SpVgg Willmering/Waffen-
brunn II – FC Katzbach, DJK Arnschwang – SV
Wilting.Gruppe 4: SG Schloßberg 09 – FC
Furth i. Wald (Mi), SV Neukirchen b. Hl. Blut –
Stachesrieder SV (Do), SG Chambtal – SG
Schloßberg 09 (Sa).Gruppe 5: FSV Pösing –
TB 03 Roding (Sa), FC Stamsried – FC
Wald/Süßenbach (Sa).Gruppe 6: VfR Pre-
meischl – TSV Sattelpeilnstein (Do), TSV Pemf-
ling – ASV Cham II.Gruppe 7: DJK Rettenbach
– FSV Pösing II, SVMichelsdorf II – DJK Arrach,
SG Schloßberg 09 II – SVMitterkreith, SV Neu-
bäu – TSV Falkenstein II (Sa).
D-Junioren (Freitag), Gruppe 1: SG Regental –
FC Katzbach (Mi), SGWilting – SG Eschlkam,
SC Michelsneukirchen – ASV Cham II (Sa).
Gruppe 3: SG Chambtal – JFG Schwarzachtal,
SG Silbersee 08 – FC Stamsried.Gruppe 4: SG
Vilzing – DJK Beucherling, SG Chammünster –
SGWald.Gruppe 5: JFG Drei Wappen II – JFG
Regenbogen II (Do), FC Zandt – SSV Schorn-
dorf, FSV Pösing – SG Schloßberg 09 II (Sa).
Kleinfeld, Gruppe 1: TSV Falkenstein – JFG
Schwarzachtal II, TSV Pemfling – FC Zandt II
(Sa), DJK Rettenbach – DJK Arrach (Sa), SpVgg
Eschlkam II – FC Untertraubenbach II (Sa).
C-Junioren (Samstag), Gruppe 1: SGWald-
münchen – SG Michelsneukirchen (Fr), SGWil-
ting – ASV Cham II, SG Chambtal – JFG
Schwarzachtal.Gruppe 2: SV Fischbach – SG
Altendorf, SG Wackersdorf – SG Stulln, ASV
Burglengenfeld – SG Regental.Gruppe 3: SG
Katzbach – SSV Schorndorf, FC Furth i. Wald –
JFG Regenbogen II (So).Gruppe 4: SpVgg
Bruck – TSV Falkenstein, JFG Höllohe II – DJK
Beucherling, SG Alten-/Neuenschwand –
SpVgg Bruck (Sa).Gruppe 5: TV Nabburg – SG
Niedermurach, SG Silbersee – SGWinklarn.
Kleinfeld, Gruppe 1: FC Bergham – JFG
Schwarzachtal II, FC Zandt – DJK Rettenbach.

B-Junioren (Samstag), Gruppe 1: JFG
Schwarzachtal – FC Furth i. Wald, SG Neunburg
– SG Falkenstein, SG Alten-/Neuenschwand –
DJK Steinberg (So).Gruppe 2: SG Stachesried
– FC Raindorf, SG Pemfling – SG Dieterskirchen
(So).
A-Junioren (Samstag), Gruppe 1: SG Unter-
traubenbach – FC Furth i. Wald, JFG Regenbo-
gen – DJK Beucherling (So), SG Falkenstein –
SGWald (So).Gruppe 3: SG Geigant – SG Katz-
bach, JFG Schwarzachtal – SpVgg Bruck.
B-Juniorinnen (Sonntag), Gruppe 3: JFG
Schwarzachtal – SVMichelsdorf (Mi), JFG
Schwarzachtal – FSV Pösing (Sa), DJK Stein-
berg – ASV Cham (Sa), SVMichelsdorf – SC Mi-
chelsneukirchen.Gruppe 4: SG Geigant – SG
Silbersee, SV Thenried – SG Dürnsricht, SG
Schönseer Land – FC Schwarzenfeld.
C-Juniorinnen (Samstag), Gruppe 3: DJK
Weiden – SpVgg Ebermannsdorf (Fr), SG
Dürnsricht – SpVgg Schirmitz, DJK Neu-
stadt/WN – SG Silbersee.Gruppe 5: TB/ASV
Regenstauf – SGWalhalla (Fr), SSV Brennberg
– FC Tegernheim, DJK Arrach – JFG Labertal.
D-Juniorinnen, Gruppe 3: JFG Mittlere Vils –
SG Neunkirchen (Fr), FC Bergham – SG Leon-
berg (Sa).

FURTH I. WALD. Der Sieger in der Gauli-
ga A heißt Hubertus Engelshütt, de oh-
ne Niederlage die Saison beendet hat.
Engelshütt hat nicht nur alle Wett-
kämpfe gewonnen, sondern war mit
einem Durchschnitt von 1698 Ringen
beste Mannschaft. Im Vorjahr hatten
die Hubertusschützen zwar mit 1717
Ringen einen besseren Durchschnitt,
kamen damit aber nur auf Platz zwei.
Nun steht der Aufstieg in die Kreisliga
Ost bevor, in die sie nach sechs Jahren
wieder zurückkehren.

Den zweiten Platz belegen die
Schützen von Frisch auf Mais. Der
Durchschnitt von 1695 Ringen zeigt,
dass sie mit den Engelshüttern durch-
aus mithalten konnten, sie haben al-
lerdings zwei Wettkämpfe verloren.
Die Leistung ist bemerkenswert, da die
Maiser Mannschaft vornehmlich aus
Jungschützen besteht, angeführt von
Oldie Altmann Franz. Den dritten
Platz sicherte sich Silberwald Schlam-
mering, ebenfalls mit zehn Punkten
und einem Durchschnitt von 1673
Ringen. Die Schützen aus Schlamme-

ring sind seit vielen Jahren immer vor-
ne mit dabei, ohne dass es bisher zu
einem Aufstieg gereicht hat – ein Ziel
für die Routiniers um Christian Seidl.
Auch die besten Einzelschützen stam-
men aus Engelshütt. Bester Einzel-
schütze war Stephan Liebl. Mit 2439
Ringen aus sieben Wettkämpfen steht
er an der Spitze, gefolgt von Christian
Seidl aus Schlammering mit 2415 Rin-

gen.Max Sperl, Sieger 2010, knüpfte in
dieser Saison mit 2379 Ringen wieder
an seine starken Leistungen an.

In der Breitensportliga wurden die-
se Saison beachtliche Ergebnisse ge-
schossen. Wie im Vorjahr, belegte die
SG 1911 Gleißenberg den ersten Platz.
Mit 6321 Ringen steigerte sie ihre Leis-
tung sogar noch. Allerdings besteht in
der Breitensportliga nicht dieMöglich-
keit, in eine höhere Liga aufzusteigen.
Da sowohl mit Luftgewehr als auch
mit Luftpistole geschossen werden
kann, ist ein Vergleich mit anderen Li-
gen nichtmöglich.

Auch die Herrnholzschützen aus
Weiding haben sich gegenüber dem
Vorjahr gesteigert und belegen mit
6244 Platz zwei. Die Schützen von Bay-
erwald Vorderbuchberg schafften mit
6177 Ringen den dritten Rang. Im Vor-
erreichten sie mit fast dem identi-
schen Ergebnis noch Platz zwei.

Der beste Einzelschütze kommt aus
aus Gleißenberg. Günther Heitzer hat
mit 2123 Ringen am besten getroffen.
Mit Marina Mühlbauer aus Vorder-
buchberg (2090 Ringe) und Bianca
Friedl aus Runding (2089 Ringe) folgen
zwei treffsichere Damen. Die Runden-
wettkämpfe sind nun beendet, im Ok-
tober beginnt die neue Saison.

Hubertus-Schützen steigen auf
SCHÜTZENDer GauGrenz-
fähnlein Furth imWald be-
endete Rundenwettkampf.

Die Siegermannschaft von Hubertus
Engelshütt mit Max Sperl, Heinrich
Kaml, Stephan Liebl, Erwin Pongratz,
Karl-Heinz Frischhut (v. li.)
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SCHÜTZENGAU GRENZFÄHNLEIN

Gauliga A Luftgewehr – 7. Durchgang – Er-
gebnisse: Hubertus Engelshütt – Zum Silber-
wald Schlammering 1711:1648, Frisch auf Mais 3
– Herrnholzschützen Weiding 2 1703:1626, Lin-
denbaum Tretting 3 –Waldesruh Ränkam 1
1653:1632, Berghofschützen Arrach 3 –Wal-
desruh Ränkam 2 1633:1504
Tabelle: 1. Hubertus Engelshütt, 14 Punkte,
1698,00 Durchschnitt; 2. Frisch auf Mais 3, 10,
1695,00; 3. Silberwald Schlammering, 10,
1673,43; 4. Waldesruh Ränkam 1, 6, 1648,71; 5.
Berghofschützen Arrach 3, 6, 1636,14; 6. Lin-
denbaum Tretting 3, 6, 1601,86; 7. Herrnhol-
schützen Weiding 2, 4, 1646,14; 8. Waldesruh
Ränkam 2, 0, 1485,29.
Einzelbeste: 1. Stephan Liebl Engelshütt, 2439
Summe, 351 Kampf 7; 2. Christian Seidl
Schlammering 2415, 343; 3. Max Sperl Engels-
hütt 2379, 349; 4. Claudia Keil Schlammering
2370, 336; 5. Wolfram Dischner Weiding 2366,
339; 6. Silke Karl Schlammering 2357, 323; 7.
Martin HechtRänkam 2352, 330; 8. Martin Witt-
mannSchlammering 2351, 333; 9. Thomas Wa-
gerer Mais 2340, 340; 9. Kerstin Brandl Tretting
2340, 351.

Breitensportliga – Endstand Mannschafts-
wertung: 1. SG 1911 Gleißenberg, 6321; 2.
Herrnholzschützen Weiding III, 6244; 3. Bayer-
wald Vorderbuchberg, 6177; 4. Zur Burg Run-
ding, 6132; 5. Freischütz Rieding 6032; 6.
Grenzwaldschützen Jägershof 5955; 7. Blauer
See Satzdorf 5948; 8. Waldeslust Kleinaign II
5868; 9. Gem. SG Kothmaißling II 5755; 10. Lin-
denbaum Tretting IV 5559; 11. SG 1866 Furth i.
Wald IV 4907; 12. Waldesruh Ränkam II 4766.
Endstand Einzelwertung: 1. Günther Heitzer,
Gleißenberg 2123, 2. Marina Mühlbauer, Vorder-
buchberg 2090, 3. Bianca Friedl, Runding
2089,4. Bettina Kolbeck, Runding 2080, 5. Jo-
sef Wanninger , Satzdorf 2055, 6. Daniel Kiefl ,
Rieding 2050, 7. Christiane Breu, Jägershof
2049, 8. Gerhard Mühlbauer , Rieding 2042, 9.
Karl Mühlbauer, Satzdorf 2005, 10.Markus
Mühlbauer, Vorderbuchberg 1979.

HOHENWARTH.Die Saison ist noch jung
– und auch die Mannschaften, die an
den Start gehen, dürfen jünger sein.
Lediglich die Fahrzeuge, die an der La-
bertal Historic Rallye teilnehmen,
müssen älteren Baujahres sein, um zu-
gelassen zu werden. 69 Starter gingen
zusammen mit dem Team Robert Au-
zinger und Dr. Marc Oberkötter vom
AC Bad Kötzting/MSC Hohenwarth in
Mallersdorf, dem Dreh- und Angel-
punkt der Rallye, an den Start.

Neun Wertungsprüfungen lagen
vor den Teilnehmern und 43 Licht-
schranken überwachten die Zeiten der
Gleichmäßigkeitsprüfungen.

Bei diesen Historic Rallyes kommt
es nicht auf Höchstgeschwindigkeit
an, sondern auf gleichmäßige Fahr-
weise und auf das Einhalten von vor-
gegebenen Durchschnittsgeschwin-
digkeiten. Nach einerMittagspause im

Schlosshotel Neufahrn wurde der
zweite Teil der Strecke in Angriff ge-
nommen und ebenso erfolgreich wie
schon der Abschnitt am Vormittag ge-
meistert. Der erste Platz in der Sand-

uhrwertung (32 Starter) und der sechs-
te Rang in der Gesamtwertung waren
die Ausbeute für das Team Auzin-
ger/Oberkötter mit ihrem Mercedes
280 SE, Baujahr 1971. Felix Schmid

vom AC Bad Kötzting landete mit sei-
nem Porsche Targa, Baujahr 1976, auf
dem vierten Platz in der Gesamtwer-
tung und auf dem vierten Platz in der
Elektronikklasse. (kjp)

Auf Platz eins in der Sanduhrwertung
ERFOLGRobert Auzinger und
Dr.Marc Oberkötter starte-
ten bei der Labertal Historic
Rallye.

Robert Auzinger (li.) und Dr. Marc Oberkötter vor ihrem Mercedes 280 SE freuen sich über ihren Erfolg bei der La-
bertal Historic. Foto: kjp

renne dich nicht von deinen Illu-
sionen.Wenn sie verschwunden

sind, wirst duweiter existieren, aber
aufgehört haben zu leben.

(Mark Twain)

Alljährlich zu denOsterfeiertagen
reifen die Entscheidungen im Fußball-
sport. Die Kontrahenten in den Profi-
und Amateurligen biegen auf die Ziel-
gerade ein. Und ganz egal, ob es sich
umdie Endspielpaarung in der Cham-
pions- oder Europa-League, die Teil-
nahme amDFB-Pokalendspiel in Ber-
lin oder umAuf- undAbstieg in unte-
ren Spielklassen handelt: Das Span-
nungspotenzial ist extrem.

Wenigstens haben dieMünchner
Bayern den Zweikampfmit denDort-
munder Borussen verloren, jedesMal
ein Fest für Nicht-Bayern-Liebhaber.
Nürnberg kämpft derzeit weniger ver-
zweifelt als Augsburg gegen denAb-
stieg, 1860München träumtwegen
dermonetären Zuwendungen des jor-
danischenMulti-Millionärs Hasan Is-
maik von besseren Zeiten. Davon

T braucht die SpVggGreuther Fürth,
Ex-Klub von Bernd Beinschuss, nicht
mehr länger zu träumen, denn die als
„unaufsteigbar“ geltendenGreuther-
Fürther habenmit Dresdner Hilfe den
größten Coup ihrer jüngerenVereins-
geschichte geschafft.Wie doch die Zeit
vergeht: Vor 25 Jahren verlor das Klee-
blatt noch chancenlos 0:3 inMiltach.
Dass sich in Fürth gerade jetztmit
Thomas Sommer ein Sponsor gefun-
den hat, der schlappe 35Millionen
Euro für ein neues Stadion zur Verfü-
gung stellenwill, hebt die Hochstim-
mung noch höher.

BeimDrittligisten SSV Jahn Regens-
burg stehen in nächster Zeit Endspiele
um denAufstieg in die 2. Bundesliga
an. Zweifellos würde uns leidgeprüf-
ten oberpfälzischen Fußballfans ein
Zweitligist gut zu Gesicht stehen,
denn auf Fußball gehobenen Stan-
dards trifftman hierzulande häufig
nur noch in kleineren Ortschaften.
Beispiel in der Bayernliga den SV Seli-
genporten, in der Landesliga spielen
Dorfvereinewie Ammerthal oder Et-

zenricht. Und in der Bezirksoberliga
müssen die Traditionsvereine des FC
Amberg oder der SpVggWeiden in Ge-
meindenwie Paulsdorf, Sorghof, Vils-
eck oder Ettmannsdorf antreten.

„Ruhm ist vergänglich“ – besonders
im Sport. Undwie schnell sich das Rad
der Zeit im Fußball dreht, müssen ge-
rade die Spieler des ehemaligen Fuß-
ball-Bayernligisten FC Schwandorf am
eigenen Leibe verspüren. Sie trafen in
der KreisligaWest amOstermontag zu
Hause auf die SpVggDietersdorf. Ge-
gen die der Schwandorfer „Club“ frü-
her höchstens zu deren Sportheimein-
weihung als Ehrengast angetretenwä-
re. Nur gut, dass längst verstorbene
FC-Urgesteinewie Georg Zahn, Sepp
Luschner oder AlfredMaurer die An-
kündigungsplakate im Stadtgebiet
nichtmehr lesenmüssen. Sie würden
denAushangwohl für einen verspäte-
ten Aprilscherz halten. Nun verstehe
ich auch, wasmirmeine Co-Trainerin
zu verstehen gebenwill, wenn sie sagt:
„Wenn einer von uns zwei stirbt, ziehe
ich nach Regensburg.“
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Ruhm ist vergänglich

CHAM. Zufrieden war Kreisspielleiter
Helmut Vogl mit den Ergebnissen der
zwölf Starter des Kreises Cham, da
sechs davon den Endlauf erreicht ha-
ben. Für das kommende Jahr wurden
zwei Startplätze dazugewonnen. Stark
präsentierte sich die U18 männlich.
Von fünf Teilnehmern schafften zwei
den Endlauf. Zwar gibt es im kommen-
den Jahr einen Startplatz weniger, es
bleiben aber noch vier. Christian
Schamberger (SKK Eschlkam) wurde
im Vorlauf Dritter mit 437 Kegel. Im
Endlauf kam er nur auf 426 Kegel, so-
dass er mit 863 Kegeln auf den sechs-
ten Platz zurück fiel und um vier Zäh-
ler die Fahrkarte zur Bayerischen
Meisterschaft verfehlte.

Drei Plätze für die U 18-Mädchen

Den achten Platz belegte nach dem
Vorlauf Tobias Wanninger vom SKK
Eschlkam mit 419 Kegeln. Er kam im
Endlauf auf 397 Kegel und belegte mit
816 Kegeln den 11. Platz. Florian Pfef-
fer (13.) vom SKK Eschlkam verpasste
mit 411 Kegeln die Endlaufteilnahme
um zwei Zähler. Mit 388 Kegeln kam
Tobias Wanninger (SKK Eschlkam)
auf Rang 19, Christian Maller mit 384
Holz auf den (SKK Eschlkam) Platz 21.

Bei der Jugend U18 weiblich kam
eine von drei Starterinnen in den End-
lauf. Damit wurden drei Startplätze ge-
halten. Mit 408 Kegeln lag Verena
Beck (Bayerwald Daberg) nach dem
Vorlauf auf Platz elf. Im Endlauf stei-
gerte sie sich auf 432 Kegel und verbes-
serte sich auf den 6. Platz. Ramona Op-
penländer (Blaibach) landete mit 398
Kegeln auf den 14. Platz. Mit 369 Ke-
geln kam Marina Hierstetter von Bay-
erwald Daberg auf den 19. Platz.

Platz sieben für Raphael Ilg

Bei der Jugend U14 männlich kam ein
Kegler in den Endlauf, sodass die
Chamer für die kommende Meister-
schaft die Startplätze behalten konn-
ten. Raphael Ilg vom SKK Eschlkam
belegte mit 370 Kegeln im Vorlauf den
elften Platz und erreichte damit die
Endlaufteilnahme. Am zweiten Spiel-
tag verbesserte er sich auf 391 Kegel
und ein Gesamtergebnis von 761 Ke-
geln und wurde Siebter. Dominik
Wiesner vom SKC Thenried belegte
mit 350 Kegeln den 17. Platz. (cer)

Zwei neue
Startplätze
KEGELN Sechs von zwölf Star-
tern bei der Bezirksmeister-
schaft kamen in den End-
lauf.
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